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Studien und Texte: Erschienen sind als Band 9 die Untersu­
chungen zu den Lebensbeschreibungen der Königin Mathilde von Dr. 
B. Schütte, parallel zu dessen Edition der Texte in den Scriptores rerum 
Germanicarum. Folgen wird ein weiterer Band desselben Autors über 
die Briefe des Abtes Walo von St. Arnulf vor Metz (Band 10). Daneben 
sind mehrere andere Projekte in Arbeit, darunter die bereits angekün­
digte Untersuchung (und Edition) von Johannes de Muris, Epistola 
super reformatione antiqui kalendarii, durch Frau Dr. Ch. Gack-Schei­
ding, ein Band von Dr. Ch. Rohr über den Theoderich-Panegyricus des 
Ennodius und die Bearbeitung der Conversio Bagoariorum et Caranta­
norum sowie der Briefe Theotmars von Salzburg und Hattos von Mainz 
durch Dr. F. Losek.

Deutsches Archiv: Die Institutszeitschrift muß seit 1994 ohne 
den jährlichen Zuschuß der Deutschen Forschungsgemeinschaft aus­
kommen. Dies war Anlaß für neue Vereinbarungen mit dem Verlag, die 
die Hoffnung begründen, daß ein nochmals angehobener Abonne­
mentspreis dank verstärktem EDV-Einsatz für einige Zeit gehalten wer­
den kann. Die Herausgeberschaft geht mit Band 51 allein auf Herrn 
Fried und den Präsidenten über, die sich zur Konzeption der Zeitschrift 
an anderer Stelle dieses Heftes äußern. Unentbehrliche redaktionelle 
Hilfe leisten Dr. H. Schneider und Frau Dr. M. Stratmann. Unter der 
Federführung des Bibliothekars Dr. A. Mentzel-Reuters ist ein Register­
band zu den Bänden 1 bis 50 in Vorbereitung.

Bibliothek: Die Leitung übernahm Dr. A. Mentzel-Reuters, dem 
weiter Frau Ch. Becker und Frau S. Danner zur Seite stehen. Mit einem 
etwas verminderten Etat wurden im Geschäftsjahr 1994 knapp 2000 
Monographien und Zeitschriftenbände erworben. Für die Bibliotheks­
erwerbungen, die Neuerwerbungsliste und die Verwaltung der Rezen­
sionsexemplare des Deutschen Archivs wird eine multifunktionale 
Datenbank aufgebaut, an deren Konzeption zeitweilig Herr Dipl. Phys. 
H. Spille mitgewirkt hat. Frau A. Leyde und Dr. W. Schütz waren 
jeweils einige Monate mit der elektronischen Erfassung der Mikrofilm­
sammlung beschäftigt.


